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oder die der Stärkung der rechtlichen 1NO. Er warf den Delegationen westli- Familienplanungsprogramme einwer-
und soz1i1alen tellung der Frauen Cl - cher Staaten VOT, eın Recht auf Abtrei- ben wollen
kannt aben, die Umsetzung VOT Ort bung forclieren wollen und dabel die Statistik und Zahlen Z We  evOolke-
nıcht [1UT sehr lange dauert, sondern Menschenrechte ZUu untergraben. Und rungswachstum sınd immer für apoka-
oftmals einfach auch al fehlenden ur erneu kritisierte der Vatikanvertreter Iyptische Bilder gut Allerdings zeigt
nanzıellen Miıtteln scheitert. auch, sehr selen Bevölkerungsfragen gerade der Debattenverlauf U die g10-
Noch weniger ermutigend Wal, da{ßs auf Kosten der Entwicklungsfragen 1mM bale Umweltkrise, WIE schne Unter-
bel dieser Sonderversammlung ZUrT Vordergrund gestanden. gangsszenarıen un -prophezeiungen
Wiederauflage der heftigen Auseilnan- eher eine abstumpfende Wirkung ha-
dersetzungen der Weltbevölkerungs- SO sechr die komplexen Wirkungszu- ben er sorgte sıch der Geschäfts-
konferenz VOT fünf Jahren kam Versu- sammenhänge einen höchst 1Teren- führer VO  — Justitia et Pax ec
che, das Kairoer Aktiıonsprogramm In zierten Umgang miıt dem ema Welt- gesichts der drastischen Werbung der

DS  = „Wer die Z Alarmismus nel-ichtung Förderung VO  — Famıilienpla- bevölkerungswachstum verlangen,
NUuNng un Sexualerziehung zuzuspiıtzen, schwer en dieser Diskussion gende Stimmung In der westlichen Öf-
stiefßen auf den Wiıderstand bel den De- Beteiligten die Gratwanderung ZWI1- fentlichkeit befördert un sıch einer
legierten islamischer un katholisch SC schen Banalisierung un: Panıkmache: nıcht 11UT siımplifizıierenden, sondern
pragter Länder Und bestürzt über die eine besondere Herausforderung ist demagogisch-verzerrenden Darstellung
Verhandlungen zeigte sıch der ständige diese für UOrganıisationen, die Spenden- befle1ifßsigt, dient dem nlıegen elner hu-
Vertreter des Vatıkans bel den Vereıin- muiıttel für die zweifelsohne In vielen Bevölkerungspolitik nıicht.“
ten Natıonen, Erzbischof Renato Mar- Ländern der Erde dringend benötigten

rlat mıiıt VO  - Experten erarbeıtetFEFuropasynode: Thematische wird. [)as 1M ulı veröffentlichte „1IN-
STlaboris“ 1st sehr vielWeıchenstellungen fangreicher als dıie „Lineamenta ” (Aprıl

VO Verhältnis Zzu siam bıs
den katholischen chulen un VO  - der

Vom hıs Oktober findet ZU  S zweıten Mal 1Ne Sonderversammlung der Bischofs- Globalisierung bıs ZUuU Priesternach-
synode für Europa S1ıe soll eine Bılanz der Entwicklung se1ıt der ende  6 zıiehen wuchs fehlt kaum eın ema, das der-
und Perspektiven für das christliche ZeugZnis In Europa erarbeıten. zeıt ıIn den europäıischen Ortskirchen

auf der Tagesordnung steht.
Monate nach der en ıIn der (Jst-Miıt der Europasynode VO  . Ende 1991

(vgl ebruar 1992, 65 begann des Kontinents. Für dıe Ankündıi- Allerdings wiırd In dem Dokument A
die (l der Kontinentalsynoden, die gung der zweıten Synodenversamm- keiner Stelle eın europälsches Land
Johannes Paul I1 der Weltkıirche ZUrT lung für Europa wählte dann selnen mentlich genannt; 11UT nach westlichen
Vorbereitung auf die Jahrtausendwende Besuch 1M nıcht mehr geteilten Berlın und östliıchen Ländern wırd AaA entspre-

henden Stellen unterschieden. Damıtverordnet hat Jetzt wird die zweiıte SON- 1M Junı 996 (vgl August 1996,
derversammlung der Bischofssynode für 3972 {f.) Während für dıe Vorbereitung stellt sıch dıe rage Könnten sich die SYy-

seinerzeıt 11UT eineinhalb re lıeben,Europa bıs 23 Oktober diese SE- nodenväter nıcht für hre Vorbereitung
re abschließen. Im Jahr 2000 olg dann konnte das Treffen der Bischöfe eın SCHAUCICS Biıld VON der katholischen
wıeder eine Ordentliche Vollversamm - aus Europa jetzt dre1 ahr lang Kıirche Europas und ihrem Umifeld
lung der Bischofssynode die erste se1t vorbereiıtet werden. chen, WenNnn 111a ıhnen eınes „JIn-
der „Ordenssynode” VON 1994 S1e wird Strumentum laboris“ ın der bisherigen
sıch mıt dem „Bischof als Diener des Anders als 990/91 gab s 1esmal die Form infach das beım Synodensekreta-
Evangeliums Jesu Christı für dıe Hoff- beiden uDlıchen vorsynodalen oku- rlat eingegangene Materı1al AUs$s den e1N-

ente, zunächst die „Lineamenta” und zeinen Ländern bzw. Ortskirchen oderNUung der lt(: befassen.
Die Europasynode hatte der aps jetzt das „Instrumentum aboris”, das elıne Synopse dieses Materi1als A Verfür-
bei seinem Besuch 1ın der damals noch jeweıls auf der Grundlage der ZA0E SUunNng stellen würde? Dann könnte INan

bestehenden TIschechoslowakel 1M ersten Dokument eingegangenen auch auf die zahlreichen Papstzitate
April 99() angekündigt, LLUT wen1ge Stellungnahmen VO Synodensekreta- verzichten, die sich 1m „Instrumentum
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aboris“ WI1e schon In den „Lineamenta” dürfnis ach Aufnahme, ach mehr ropäische Erbe, selne Wurzeln un:
Wärme iın den zwischenmenschlichen selne cArıstiliche eele Vielleicht könneen (von den merkungen ZU

„Instrumentum“ ezieht sıch ber dıe Beziehungen, nach persönlicher Wert- 111all besser d  N, „dafß immer och
tief CArıstiliche Wurzeln In der Ge:auf Schreiben und Ansprachen schätzung, nach Unterstützung un Ö1-

Johannes Pauls IL.) cherheıt abhelfen möchten“ (Nr 43) schichte und 1mM en Europas festzu-
tellen Sind, un VOT allem, da{ß diese

Dem „Instrumentum aboris“ zufolge urzeln nıcht unwiderbringlich VO

soll die bevorstehende ‚ynode dıe „kon- Fragen und Probleme der Säkularisierungsprozefs geschädigt sind“
Menschen annehmenkreten geschichtlichen Ereignisse der (Nr. SIl Im heutigen Europa wachse

VETrSANSCHCHe In Ekuropa un die ZZ U1 einen die Präsenz des slam, Z
sıch abzeichnenden Tendenzen“ mıt Der ext nthält viele emphatische un anderen dıie schon Jjetzt weıtverbreitete
oroßer Aufmerksamkeiıt beobachten S appellatıv gehaltene Aussagen ZUT Sen- relig1öse Gleichgültigkeit.
1Sst eıne Aufmerksamkeıt, dıe Untersche1- dung der Kırche un: der einzelnen
dungsvermögen un: kritische Prüfung Chrısten ın Europa der Jahrtausend- Das „Instrumentum aboris“ ist UNSC-
beinhaltet, die dazu befähigt, die posıt1- wende. Aber schlägt iImmer wieder achtet des Bemühens einen theolo-
MSI un negatıven bzw. problematiı- auch elbstkritische one d gesteht xisch-biblischen Rahmen ıhn entnımmt
schen Aspekte beleuchten un: Wege WeNn auch eher verhalten formuliert der ext der Iukanıschen Erzählung VOIN

Innere TODIeme des kırchlichen Lebenswelst, damıt Europa seline Identität nicht den beıden Emmausjüngern) weıthın
aufg1bt, selne Verpflichtungen nıcht VeCI- un: Defizıte beım christlichen Zeugn1s eın Steinbruch VO  —_ Analyseelementen,
nachlässigt un die Hoffnung wleder- e1n. Das oilt für dıe Ausführungen Handlungsempfehlungen un theolo-
ndet  CC (Nr. ZARTAEE Sıtuation der Liturgie 0Nr 69/70) sisch-ekklesiologischen Betrachtungen.

un AL Praxıs der „Communi10o“ In der Vieles steht eher ddiıtıv nebeneinander,Diesem NSpruc. versucht der OrDxDe-
reitungstext ın selInem ersten Teil über Kırche. In Nr 1st VO „einselt1gen die meılsten Fragen un: Themen WEeI-

Ekuropa auf dem Weg 1NSs drıtte ahrtau- Sıchtweisen“ bezüglich der Anerken- den 11UT kurz anger1ssen, die einzelnen
send gerecht werden. DiIie Analyse NUNs der gleichen Rechte un 1CMLEeN Kapıtel sind VO  e unterschiedlicher Qua
kommt nıiıcht ohne die Klischees un der Frauen un: des besonderen Beıtrags lıtät. Gleichzeıitig gelingt CS dem ext

der christlichen Frauen Zen derSchlagwörter dUus, die WG viele ehr- aber doch mehrfach, dıie Grundaufgaben
amtliche Gegenwartsdeutungen SPU- Kırche die Rede, die abzubauen selen. der Kırche 1mM heutigen Europa auf den

Punkt bringenken Aber insgesamt zeichnet das „1n-
SITrumMenTUum aboris“ eın durchaus Erfreulich ehrlich 1st das „Instrumen- In Nr wird als entscheidende rage
realıistisches, Licht wWw1e Schatten einbe- tum zumındest ın ein1gen apıteln für dıie Synodenberatungen formulıiert:
ziehendes Bıld der gesellschaftliıchen, auch beım ema der „Neuevangeli- „Wıe können WIT heute In Europa Z211-

relig1ösen un kirchlichen Entwicklun- sierung” Europas SO heifßt CS; el SCH eınes (Gottes se1n, der den Menschen
gCH 1m heutigen Europa, sowohl In den scheine sıch alles auf 1ne „ständige weıterhin sucht? Wıe können WIT sleich-
postkommunistischen Ländern auf verbale Wiederholung 1mM en un zeıt1g bereit se1n, Überzeugungen aufzu-

Denken“ Z beschränken, der die Wirk- geben, die uns vorspiegeln, da{fß NSeICcihrem mühsamen Weg In der Umset-
ZUNS der Freiheit WI1e 1mM „We- 1C  el nıcht entspreche (Nr 52) Es Länder noch christlich siınd, während
sten  D mıt selinen weıthin nachchristli- genüge nıcht, anrner un Nal WIT aber fest entschlossen sSIind, die große
chen Verhältnissen. ITG die Verkündigung des Wortes Hoffnung bezeugen, die ın uns ist?“
Auch 1m dritten Teıl des „Instrumen- Gottes un dıie Feiler der Eucharistıie Es gehe darum, dıie srundlegende Gle1-

un der Sakramente anzubieten: „S1es  mM der unter der Überschrift „Jesus chung des auDens anzubieten, „nach
Christus, Hoffnung für Europa ” die VCI- mMussen aufgenommen, gelebt un der dıe Rechte Gottes dıie Rechte des

Menschen sind, un: die Rechte desschiedenen Felder un Möglichkeiten bezeugt werden ıIn en Beziehungen
des chrıstlichen bzw. kiırchlichen Zeug- un Tätigkeiten des konkreten Lebens, Menschen dıie Rechte (Gottes sind“
n1ısSses skizzıert, en sıch äufig „E1- In der Welıse, Christ un kirchliche (Ge+
nerseits-andererseits  -Formulierungen. meıinschaft sein “ (Nr 57)
SO heißt ZUT heutigen Suche nach Unter VerweIls auf das Schlufßsdoku- Präsidenten, Berichterstatter,
Spirıtualität, das ea der elIDsStver- ment der ersten Europasynode VON Spezlialsekretäre
wirklichung könne einerseılts ZAUE Ab- 991 wendet sıch der Vorbereıitungstext

elche das „Instrumentum abo-bau der relig1ösen Symbolwelt ren ZU Jjetzıgen TIreffen 1ne e1INSsel-
un: dıe Krıse der tradıtionellen el1g1Öö- tig-verkürzte Rede VO  . der „cChristlı- r1S auf der Europasynode 1mM Oktober

chen Seele  € Ekuropas Es genuge nıcht plelen wird, älst sıch ach den DIS-SCI] Sprache verstärken: „Andererseıts
kann 6S Z uC ach anderen elig1Öö- der romantische oder nostalgische Hın- herigen Synodenerfahrungen schwer
SCI1 Erfahrungen AaNTCHCI, die dem Be- WeIls auf das WE auch sehr reiche VOraussagchl. Viel weıter dürfte die Ver-
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sammlung aber angesichts der begrenz- ynode kann dagegen der „Berichter- mehr als eın Drittel sollen AUS dem
ten eıt un der schwerfälligen, nıcht statter“ wahrnehmen, der Begınn ropäischen Ausland kommen un
besonders effizienten Arbeitsstruktur des Treffens un nochmals ach der dası obwohl die Konkurrenz mıt dem
be] den melsten Themen nıcht kom- Phase der einzelnen Redebeıiträge der eiligen ahr In OM, den Fejerlichke1i-
IMI Es ist kaum Sda{fs 111all Delegierten thematische 7Zusammenftfas- ten 1m „Millennium Dome  C In London

un: den Olympischen Spielen In Syd-1Im 1C auf die Ergebnisse VO 11O1- SUNSCH un Perspektiven formulije-
malen Prozedere abweichen un: WI1e M hat Für die zweıte Europasynode NCY orodfs 1st.
beım Treffen VO 991 während der ernannte Johannes Paul {l dazu einen Wenn also auch über den Erfolg och
ynode eın Schlufßdokument erstellen Mannn selnes Vertrauens, den TZD1- nıcht entschieden Ist, viel iımmerhın
ird Es ür bel „Propositionen SCVO  - Madrıid, AinKchmnal Anton1o0 ist klar Auf der Expo wird 1m näch-
Händen des Papstes un elıner kurzen Maria ROuco Varela Rouco, VO  - Hause sten ahr rund 180 Länderpaviıllons
„Botschaft“ bleiben Aaus Kıirchenrechtler un VOT selner geben, welt mehr als Je UVO Als

Transferierung nach Madrid Erzbischof Klammer für dıie Selbstdarstellung der
Zum Vorsitzenden der Kommıissıon für VOoO  — Santıago de Compostela, ist se1lt Natıonen auf dem erheblich vergrößer-
diese „Botschaft” ernannte Johannes kurzem auch Vorsitzender der panı- ten essegelände der nıedersächsischen
Paul OL aradaına. Dionig1 Tettamanzı, schen Bischofskonferen Landeshauptstadt soll die Irı1as
den Erzbischof VO  — Genua. Die NIOT- Ihm ZUT Seıite stehen als „Spezlalse- „Mensch Natur Technik“ stehen,
matıonskommıssıon wird VO  - Erzbi- kretäre“ der Europasynode der Erz- der auch eın SOogenannter Themenpark
SCIstvan eregely AdUsS Eger (Ungarn bischof VO Lublin, Jözef Mıiroslaw In mehreren Messehallen gewldmet 1st.
geleıtet; Erfahrungen mıt der Offent- Zycınskı, un: der englische e1hbi- Stichworte WIE „Ernährung”, „Gesund-
lichkeitsarbeit werden ıhm bısher nıcht SC Vıncent Niıchaols (Westmuinster), heit”, „Kommunikation , „Mobilität”,

der den Favorıten für die Nachfolge „Zukunft der Arbeıit“ werden dort VeI-nachgesagt. Eher repräsentatıver Art 1st
das Amt der „Delegierten Präsidenten“ des 1mM Jun1ı verstorbenen Erzbischofs handelt werden.
der ynode (Präsıdent 1st immer der VO  3 Westmuinster, ancdımna Basıl Hume,
aps elbst) Als solche amtıeren be1i (vgl August 1999, 4()1 gehört. Also nıcht 1L1UI Leistungsschau des tech-
der zweıten Europasynode die Kar- Be1l der Europasynode VO  S 1991 amtıer- nologischen Fortschritts sondern auch
diınäle Francıszek Macharskı (Krakau), ten als Spezlalsekretäre der Prager ErzZ- Forum für die Zukunftsfragen der
oachım eıisner Köln) un Paul Pou- bischof 1L0SLAV VIk un: Bischofarl Menschheit, die Anfang des

Lehmann, derzeılt Präsident bzw. Vıze- Jahrhunderts nach Lösung harren?pard (Präsıdent des Päpstlichen ates
für die Kultur) präsident des Rates der Europäischen och ist raglıch, ob dıie Balance ZWI-
ichtige Weichenstellungen für eıne schen der Selbstdarstellung sroßerBischofskonferenzgn Industriekonzerne, die sıch The-

menpark beteiligen, un einer sachori1-
entlerten Auseinandersetzung etwa mıt
den sozlalen, städtebaulichen un öko-
logischen Herausforderungen für die
Weltgesellscha gefunden wird.EXpO DIe kirchliche Präsenz (Jenau dies ist der un. dem sıch
die beiden sroßen christlichen Kırchen,
deren Präsenz auf der EXpoO angsamnımmt langsam Formen
Formen annımmt, auch un gerade 1mM
eilıgen Jahr 2000 einhaken. DIie EKD
un: die Deutsche BischofskonferenzVom Juni hıs ZU S Oktober 2000 ırd ıIn Hannover ZU erstien Mal auf

deutschem Boden INEe Weltausstellung stattfinden. ZALT. Diskussion der Zukunftsfragen en sıch gemeinsam dıe Teil-
Unter dem Maotto „Mensch, Natur, Technıik. 1InNe Neue Welt entsteht“ wollen auch dıe nahme beworben un werden sıch un:
Kırchen ıhren Beıtrag eıisten und werden sıch und hre nlıegen auf dem ihre Überzeugungen 1ım VON iıhnen
Ausstellungsgelände präsentieren. SamnımEeEN betriebenen So  ten

Christus-Pavıllo auf dem Ausstellungs-
Se1lt Jahren wird eplant un se1lt vielen schon elnes oder 09i mehrere a gelände präsentlieren: 7Zum einen wol-

len S1€e darauf insıstlıeren, da{s Fort-Onaten gebaut, och aber hält sıch ın gestickets erwiırbt, den VO  = der
Deutschlan die Begeıisterung für die Expo-Gesellschaft erholiften Milhlio- schriıtt un Entwicklung dann ihre

LICIN Besuchern zählen DiIie Veran- Berechtigung aben, WE sS1€e demAEXDO 2000“ In I1  I1 TrTenzen. Al Vasc
sınd die Ankündigungen, Was INan stalter rechnen immerhın mıt bıs Wohl er Menschen un nıcht L11UTE der
Twarten hat, da{is kaum jemand Jetzt 400 000 Besuchern einzelnen agen, Bevölkerung der sroßen Industriena-
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